
G e m e i n s a m e
Wege  g e h e n !

TEP - Territorialer Beschäftigungspakt

Der TEP „ARBEIT FÜR SALZBURG“ 
wird gefördert von:

TEP „Arbeit für Salzburg“ – 
Ihr Partner zur Sicherung und zum Erhalt von

Arbeitsplätzen

Der TEP und seine Mitglieder leisten bereits seit über zwölf Jahren
einen wertvollen Beitrag für den Erhalt und die Sicherung von Arbeits-
plätzen. Die Auswirkungen der internationalen Wirtschaftskrise haben
aber auch vor den Toren Salzburgs nicht Halt gemacht. Darum werden
die gemeinsamen Anstrengungen zur Erreichung wichtiger arbeits-
marktpolitischer Ziele noch verstärkt. Dies geschieht unter besonde-
rer Beachtung von regionalen Bedürfnissen, denn die Stärkung der
Regionen hat oberste Priorität. 
Ich lade Sie ein, sich gemeinsam mit den TEP-PartnerInnen aktiv an
der Gestaltung unserer Zukunft zu beteiligen und wünsche allen
Aktiven eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Landesrätin Erika Scharer

Vollversammlung
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TEP Koordinationsstelle

Pinzgau Lungau

Regionale Koordinationsstellen

Pongau
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gruppen

Experten
Expertinnen

Folgende Kontaktstellen mit ihren Ansprechpersonen 

werden Ihnen dabei helfen, gemeinsam den WEG WEISER zu gehen:

Koordinationsstelle des TEP „Arbeit für Salzburg“:

Mag.a  Karoline Gindl
e-mail: karoline.gindl@bab.at, Tel.: +43/699/14452651

Mag.a  Katharina Gimm
e-mail: katharina.gimm@bab.at, Tel.: +43/699/14452659

Unternehmensberatung bab GmbH

Paracelsusstraße 4/2, 5020 Salzburg
Tel.: +43/662/879504, Fax.: +43/662/878408

www.bab.at 

Regionale TEP-Koordinationsstellen:

Lungau

Mag.a  Andrea Schindler-Perner
e-mail.: andrea.schindler@lungau.org, Tel.: +43/6472/7740-1

Regionalmanagement Lungau
Markt 42, 5570 Mauterndorf, www.lungau.org

Pinzgau

Andrea Wimmer
e-mail.: a.wimmer@frau-und-arbeit.at, Tel.: +43/664/2187707

Verein Frau & Arbeit
Schmittenstraße 2, 5700 Zell am See, www.frau-und-arbeit.at

Pongau

Mag.a Heike Guritzer-Maurer
e-mail.: h.guritzer-maurer@frau-und-arbeit.at

Tel.: +43/664/5423844 
Verein Frau & Arbeit

Kinostraße 7, 5500 Bischofshofen, www.frau-und-arbeit.at

Weitere Informationen zu den TEPs in Österreich finden Sie auf 
www.pakte.at
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TEP – Arbeit für Salzburg

Arbeitsplätze zu schaffen und zu erhalten ist  Ziel und Aufgabe von
Politik und Wirtschaft gleichermaßen. Gelingen kann dies nur  gemein-
sam sowie fach- und politikübergreifend.

Ein Instrument dazu sind die TEPs. Von der EU als Territorial

Employment  Pacts  ins Leben gerufen, haben sich diese  Pakte mitt-

lerweile unter dem Namen „Territorialen Beschäftigungpakte“  in allen
österreichischen Bundesländern etabliert und bewährt.  
TEPs sind also regionale Partnerschaften zur Verknüpfung von
Arbeitsmarktpolitik mit anderen Politikbereichen. Dies dient der
Entwicklung und Abstimmung von Maßnahmen zur Verbesserung der
Arbeitsmarktlage. 
Im Bundesland Salzburg trägt der TEP den Namen „ARBEIT FÜR SALZ-
BURG“ und dieser Name ist zugleich Programm: Vor dem Hintergrund
der Beschäftigungstrategien von EU, Bundesregierung und den
AkteurInnen im Land Salzburg werden 

Zielgruppen und Schwerpunkte definiert, 

Strategien entwickelt  sowie

Maßnahmen durchgeführt und evaluiert.

Folgende PartnerInnen PAKTieren für eine zukunftsträchtige
Ausgestaltung des Salzburger Arbeitsmarktes: 

Beratende Mitglieder:
Regionalmanagement Pinzgau, Pongau, Lungau

Regionale Koordinationsstellen des TEP Pinzgau, Pongau, Lungau 
Gender Mainstreaming Beauftragte

PAKTieren Sie mit, denn gemeinsam kann man 
den WEG WEISER gehen!

Wem nützt der TEP?

Das Thema Arbeit spielt im Rahmen Ihrer  Tätigkeit - direkt oder 
indirekt - eine wichtige Rolle?

Sie arbeiten mit einer der TEP-Zielgruppen, wie zum Beispiel 
älteren ArbeitnehmerInnen, MigrantInnen, langzeitarbeitslosen 
Menschen?

Sie haben mit Arbeitssuchenden zu tun und erleben immer wie
der, dass Angebot und Nachfrage weit auseinander liegen, dass 
Qualifikationen und Informationen fehlen?

Sie haben Ideen zur Verbesserung der Arbeitsmarktsituation in 
Ihrer Region? Sie treffen auf  andere Menschen mit guten Ideen 
und Engagement?

Was können Sie sich vom TEP erwarten?  

Dass Sie kompetent beraten und informiert werden,

dass Sie bei Ihren Projektideen und  der Umsetzung von 
Projekten unterstützt werden, 

dass Sie dabei unterstützt werden, PartnerInnen zur Umsetzung 
Ihrer Ideen zu finden und nachhaltige Netze zu knüpfen.

Nutzen sie den TEP, dessen Strukturen und Ansprechpersonen 
als IHR Instrument. Damit IHRE Ideen Fuß fassen können.

Nur wenn das Engagement und die Ideen von „Unten“ auch „Oben“
ankommen, kann man den WEG gemeinsam WEISER gehen.

Was kann der TEP? 

Einen Beitrag leisten zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen

Den Zugang zum Arbeitsmarkt für bestimmte Zielgruppen erleichtern

Dazu beitragen, das Qualifizierungsniveau von ArbeitnehmerInnen 
zu heben

Geschlechtergerechtigkeit fördern

Modellprojekte initiieren und finanzieren

Vernetzungs- und Kooperationsstrukturen aufbauen und begleiten

Arbeitsmarkpolitische Studien und Evaluationen in Auftrag geben, 
Öffentlichkeit schaffen

Der TEP hat Zukunft: 
WEG WEISENDE Strategien 

Zielgruppen:

Jugendliche

Frauen und Mädchen

Menschen mit Migrationshintergrund

Menschen mit Beeinträchtigungen und Behinderungen

Langzeitarbeitslose Menschen und SozialhilfebeziehrInnen

Ältere ArbeitnehmerInnen

Inhaltliche Schwerpunkte:

Gesundheit,  Erhalt und Förderung der Arbeitsfähigkeit

Altersgerechtes Arbeiten

Qualifizierung

Querschnittsziele, die für alle TEP-Aktivitäten gelten:

Gender Mainstreaming

Erweiterte Gleichbehandlung

Regionalisierung

Als WEG WEISER für alle TEP-Aktivitäten dienen die
Koordinationsstellen in Salzburg-Stadt und in den Regionen.

Bild Innergebirg - Kitzsteinhorn Bild Innergebirg - Hochkönig Bild Innergebirg - Preber


